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Die Umgestaltung der historischen Wallanlagen - das nach dem Stadthaus und der Wiesenstraße größte städtische 
Bauvorhaben dieses Jahres - wurde erfolgreich abgeschlossen. Nachdem bereits im Sommer der Münter- und 
Goethegrund übergeben wurden, präsentieren sich nun auch der Abschnitt zwischen Rubenowstraße und Stein-
beckerstraße einschließlich der Credneranlagen sowie der Schießwall in neuem Gewand. 
Bausenator Jörg Hochheim bedankte sich bei allen Beteiligten -den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, den 
Planern und den Baufirmen - die dafür gesorgt haben, dass ein so großes Vorhaben in so kurzer Zeit umgesetzt 
werden konnte. Nur knapp zwei Jahre hatte die Universitäts- und Hansestadt Greifswald Zeit, den rund zwei 
Kilometer langen grünen Gürtel rund um die Innenstadt zu sanieren. „Die Wallanlagen sind nun wieder in ihrer 
historischen Struktur erkennbar“, zeigt sich der Bausenator beeindruckt. Er ist überzeugt, „dass die Attraktivität 
der Innenstadt davon erheblich profitiert“. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt 6,1 Millionen Euro. 4,3 Millionen Euro stellt das Wirtschafts-
ministerium Mecklenburg-Vorpommern aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zur 
Verfügung. Das Förderprogramm sah vor, dass die Umgestaltung der Wallanlagen bis Ende des Jahres 2014 
abgeschlossen sein musste.  Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2

Auf der Suche nach dem 
Heiligen Land - Wander-

ausstellung der Universität 
Greifswald startet

Am 9. Januar wird im Dom St. Nikolai in 
Greifswald die Wanderausstellung „Auf 
der Suche nach dem Heiligen Land“ er-
öffnet. In ihr werden die Forschungsrei-
sen deutscher Theologen nach Palästina 
nachgezeichnet. Zusammengestellt wurde 
die Präsentation mit einem begleitendem 
Artbook vom Gustaf-Dalman-Institut der 
Theologischen Fakultät der Universität 
Greifswald. Ausstellungseröffnung ist am 
9. Januar um 16 Uhr im Dom St. Nikolai. 
Ab Ende Februar tourt die Wanderaus-
stellung durch die Bundesrepublik. Noch 
können die Tafeln für weitere Stationen 
angefragt werden.
Gefördert wurde das Projekt unter anderem 
durch die Evangelisch-Lutherische Kirche 
in Norddeutschland, den Reiseveranstalter 
Biblische Reisen und die Sparkasse Vor-
pommern.

 Lesen Sie bitte weiter auf der Seite 11

Mit dem nächsten Bauabschnitt der Domsanierung - in 
der Zählung der Planer ist es schon der fünfte - wird 
die Domgemeinde die Sanierung von St. Nikolai ein 
großes Stück voranbringen. Ab Januar bis voraus-

sichtlich November 2015 werden an sieben Jochen 
der Nordseite Dach, Dachstuhl und Mauerwerk sowie 
Fenster grundlegend saniert. Außerdem bekommen 
die Zuganker des Mittelschiffs in diesem Bereich eine 
Verstärkung. Die Zuganker-Sicherung ist eine der zahl-
reichen Maßnahmen gegen die substanzgefährdenden 
Rissbildungen. Die Finanzierung der Baumaßnahme 
im Umfang von 1,1 Millionen Euro ist gesichert.  Wäh-
rend der Bauzeit kann die Kirche nicht im gewohnten 
Umfang genutzt werden. Auch die Veranstaltungen der 
Bachwoche sind davon betroffen und werden deshalb 
2015 verstärkt in den anderen großen Greifswalder 
Stadtkirchen stattfinden.

Domgemeinde und Kirchenkreis  
danken den Unterstützern

Zahlreiche Unterstützer beteiligen sich an der Finan-
zierung dieses Bauabschnitts. Dazu zählen die Denk-
malpflege des Landes Mecklenburg-Vorpommern, die 
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung, die 
Hermann Reemtsma Stiftung, die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz, der Bund, der Kirchenkreis, der Dom-
förderverein sowie die Stiftung für kirchliches Bauen. 

Sanierung der historischen Wallanlagen abgeschlossen

Große Pläne für das Jahr 2015
Sanierung der Nordseite des Greifswalder Doms St. Nikolai steht bevor

Die schadhaften Zuganker im Kirchenschiff werden 
während der Sanierungsarbeiten im kommenden Jahr 
verstärkt. 
 Foto: Dr. Christian Kayser, Büro Barthel & Maus, München
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Sanierung der historischen Wallanlagen  
abgeschlossen 

Müntergrund und Goethegrund:  
Große Rasenflächen und neue Sitzmauer

Im Münter- und Goethegrund wurden die Hänge, Grünflächen und Wege 
beiderseits der Krone wieder hergerichtet. Vornehmlich im Müntergrund 
wurden Bäume wie Bergahorn, Rotahorn, Rosskastanie, Weißbuche, 
Schnurbaum und Eibe gepflanzt, die den ursprünglichen Pflanzungen 
von Julius Münter (1815 - 1885) entsprechen. Der Gedenkstein für den 
Dendrologen wurde restauriert und freigestellt. Im Goethegrund erstreckt 
sich der Rasen künftig bis an den Stadtgraben. Eine neue 250 Meter lange 
Sitzmauer entlang der gesamten Wallfußes lädt zum Entspannen ein.

Der Schießwall:  
Das neue grüne Band bis zum Museumshafen

´

Die größte Veränderung erfuhr der Schießwall. Nach historischem Vorbild 
entstand vom Mühlentor bis zum Hansering eine dreireihige Lindenallee 
mit Grünflächen und Sportmöglichkeiten. „Wir haben Greifswald eine 
grüne Oase zurückgegeben, die bereits Ende des 19. Jahrhunderts so 
existierte und noch immer als Garten-Boden-Denkmal eingetragen ist“, 
freut sich der Rostocker Landschaftsarchitekt Hannes Hamann. Er und 
seine Mitarbeiter lehnten sich bei der Gestaltung weitgehend an historische 
Darstellungen an. „Durch die Sanierung des Schießwalls wurde das grüne 
Band bis an den Museumshafen verlängert, wodurch die Innenstadt noch 
näher ans Wasser wächst“, ergänzt der Bausenator.
In den vergangenen Monaten wurden rund 60 Linden mit einem Stamm-
umfang von bis zu 25 Zentimetern und mehr als 1000 Sträucher neu 
gepflanzt. Die Wege wurden ausgebaut und die Beleuchtung erneuert. 
An der Ecke zwischen Hansering und Friedrich-Loeffler-Straße entstand 
ein Parkplatz mit 53 Stellplätzen. Er ersetzt den Parkplatz vor der Mensa, 
der einer großen Rasenfläche gewichen ist. Der Platz vom Mühlentor bis 
zur Mensa wurde neu befestigt. Hier wurden zahlreiche Fahrradbügel und 
Bänke aufgestellt. Ein Mehrzweckgebäude mit öffentlichen behinderten-
gerechten Toiletten und einem Zeitungskiosk ergänzt das neue Ensemble.

Die Credneranlagen: Picknick am Goldfischteich

Erst im Februar dieses Jahres begann die Umgestaltung der historischen 
Wallanlagen zwischen der Rubenowstraße und der Langen Straße ein-
schließlich der Credneranlagen bis zur Steinbecker Straße. Mit insgesamt 
44.000 Quadratmetern war dies die größte zu sanierende Fläche. „Vor 
allem die Credneranlagen sollen den Greifswaldern und ihren Gästen 
direkt vor der Haustür und mitten in der Stadt die Möglichkeit zur Nah-
erholung bieten. Allerdings wird man das neu gestaltete Areal erst richtig 
erleben können, wenn der neu anzusäende Rasen aufgegangen ist.“, so 
Bausenator Jörg Hochheim. Ab Höhe des ehemaligen Steinbeckertores 
wurde die historische Allee wieder hergestellt. 

Auch hier wurden zahlreiche neue Bäume und Büsche gepflanzt. Aller-
dings mussten auch einige Bäume und Sträucher weichen, die nicht mehr 
verkehrssicher waren und Wildwuchs aufwiesen. Zudem wurden die Wege 
der Grünanlage bis zum Tierpark aufgeschüttet und neu angelegt. Der 
zugewucherte Teich wurde entschlammt und wieder sichtbar gemacht. 
Zahlreiche Bänke laden künftig zum Picknick ein.
Auch für die Wallgründe zwischen der Langen Straße und der ehema-
ligen Augenklinik gab es eine Schönheitskur. Die Spielflächen wurden 
aufgefrischt und sämtliche Denkmäler wie beispielsweise ein Findling 
mit dem Porträt des Greifswalder Geografen Rudolf Credner freigestellt. 
Auch an den Tierschutz wurde gedacht. Im ehemaligen Geräteraum der 
„Blumenuhr“ fühlen sich künftig die Fledermäuse wohl. 

Über die gesamte Länge wurden die Wege ebenso erneuert wie die Be-
leuchtung. Vor allem in den Credneranlagen fehlte diese bislang komplett. 
Neue LED-Leuchten im Stil der alten Greifswald-Leuchten sorgen dort 
künftig für mehr Sicherheit. In den Übergängen zur Steinbecker Straße, 
zur Langen Straße, am Sportplatz am Heizhaus und am Tierpark wurden 
zahlreiche Fahrradbügel aufgestellt.
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Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Riems

am Montag, 12. Januar 2015 um 18:00 Uhr,  
Jugendclub Riems, Hauptstraße 1

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 04.11.2014
4. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
5. Beschlusskontrolle
6. Einwohnervorschläge zu Veränderungen im Wohngebiet auf der Insel 

Riems
7. Informationen der Vorsitzenden
8. Sonstiges
9. Schluss der Sitzung

gez. Ulla Tesmer
Vorsitzende der Ortsteilvertretung

Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Ostseeviertel

am Montag, 12. Januar 2015 um 18:00 Uhr, 
„White House“, Kooser Weg 1

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Bestätigung des Protokolls vom 03.11.2014
5. Beschlusskontrolle
6. Informationen der Verwaltung
7. Vorstellung der Reko-Baumaßnahmen der WVG mbH 
 OV-Ryckseite durch den Geschäftsführer, Herrn Adomeit 
 (auch Spielplätze, Parkplatzsituation - Umfang der WVG mbH)
8. Informationen des Vorsitzenden
9. Sonstiges
10. Fragen der Mitglieder der Ortsteilvertretung
11. Schluss der Sitzung

gez. Jürgen Liedtke
Vorsitzender der Ortsteilvertretung
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Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Wieck-Ladebow

am Dienstag, 13. Januar 2015 um 19:00 Uhr, 
Sitzungsraum Ladebow, Max-Reimann-Straße 13 A

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 04.11. und 
 10.11.2014
4. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
5. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Mitglieder 
 der Ortsteilvertretung
6. Auswertung der Ortsteilbegehungen Wieck und 
 Ladebow, Festlegung von Maßnahmen
7. Beschlusskontrolle
8. Diskussion von Beschlussvorlagen
8.1. Prüfauftrag - Verlagerung der Bushaltestelle 
 Wieck-Brücke
 CDU-Fraktion  06/196
9. Informationen der Verwaltung
10. Informationen des Vorsitzenden
11. Sonstiges
12. Schluss der Sitzung

Die Unterlagen für die Mitglieder der OTV Wieck/Ladebow können ab 
sofort in der Kanzlei der Bürgerschaft, Zimmer 56, abgeholt werden.

Vorsitzender der Ortsteilvertretung

Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Eldena

am Dienstag, 13. Januar 2015 um 19:30 Uhr, 
Klosterschenke, Wolgaster Landstraße 27

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 03.11.2014
4. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
5. Informationen der Verwaltung
5.1. Berichterstattung zu den in Aufstellung befindlichen Bebauungs-

plänen im Ortsteil Eldena 
6. Informationen des Vorsitzenden
7. Sonstiges
8. Schluss der Sitzung
- nichtöffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Beschlusskontrolle
4. Diskussion von Beschlussvorlagen
4.1. Veräußerung des Grundstückes Hoher Graben
 Dez. II, Amt 23 06/222
5. Informationen der Verwaltung
6. Informationen des Vorsitzenden
7. Sonstiges
8. Schluss der Sitzung

Die Unterlagen für die Mitglieder der OTV Eldena können ab sofort in 
der Kanzlei der Bürgerschaft, Zimmer 56, abgeholt werden.

gez. Helmut Holzrichter
Vorsitzender der Ortsteilvertretung

Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Friedrichshagen

am Mittwoch, 14. Januar 2015 um 19:00 Uhr, 
Schmidtke & Co. Holzveredlung GmbH, 

Friedrichshäger Straße 5 b

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Bestätigung des Protokolls vom 05.11.2014
5. Beschlusskontrolle
6. Informationen der Verwaltung
7. Informationen des Vorsitzenden
8. Sonstiges
9. Schluss der Sitzung

gez. Detlef Göring
Vorsitzender der Ortsteilvertretung

Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Schönwalde II

am Mittwoch, 14. Januar 2015 um 18:00 Uhr, 
Stadtcaritas Greifswald - Quartiersbüro, 

Makarenkostraße 12

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 05.11.2014
4. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
5. Kontrolle der Festlegungen
6. Die WVG mbH in Schönwalde II 
 -  Gast: Geschäftsführer Klaus-Peter Adomeit
6.1. Abriss und Sanierung in der Makarenkostraße
6.2. Vorhaben der WVG für Schönwalde II in den nächsten 5 Jahren
7. Informationen der Verwaltung
8. Informationen der Vorsitzenden
9. Sonstiges
10. Schluss der Sitzung

gez. Mechthild Thonack
Vorsitzende der Ortsteilvertretung

Tagesordnung für die Sitzung  
der Ortsteilvertretung Innenstadt

am Mittwoch, 14. Januar 2015 um 18:00 Uhr, 
Senatssaal, Rathaus 

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 05.11.2014
4. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
5. Beschlusskontrolle
6. Diskussion von Beschlussvorlagen
6.1. 3. Änderungssatzung zur Benutzungs- und 
 Gebührensatzung der Universitäts- und Hansestadt 
 Greifswald für die Durchführung von Märkten und 
 Veranstaltungen auf kommunalen Flächen 
 vom 18.02.2008 (Beschluss.-Nr. B463-31/08)
 Dez. III, Amt 32 06/227
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6.2. Bebauungsplan Nr. 110 - Südlich Chamissostraße -, 
 Satzungsbeschluss
 Dez. II, Amt 60 06/224
6.3. Sport im öffentlichen Raum - Generationenpark -
 Dez. II, Amt 66 06/221
7. Arbeitsweise und Ziele der OTV 2015
8. Informationen der Verwaltung
9. Informationen des Vorsitzenden
10. Sonstiges
11. Schluss der Sitzung

- nichtöffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 05.11.2014
4. Beschlusskontrolle
5. Diskussion von Beschlussvorlagen
5.1. Verkauf des Grundstücks Lange Reihe 83
 Dez. II, Amt 23 06/228
6. Informationen der Verwaltung
7. Informationen des Vorsitzenden
8. Sonstiges
9. Schluss der Sitzung

Die Unterlagen für die Mitglieder der OTV Innenstadt können ab sofort 
in der Kanzlei der Bürgerschaft, Zimmer 56, abgeholt werden.

gez. Erich Cymek
Vorsitzender der Ortsteilvertretung

Tagesordnung für die 3. Sitzung  
der Ortsteilvertretung Schönwalde I/Südstadt

am Donnerstag, 15. Januar 2015 um 18:00 Uhr, 
Erwin-Fischer-Gesamtschule, Einsteinstraße 6

- öffentlicher Teil -
1. Sitzungseröffnung
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner
4. Wie weiter in Schönwalde I? 
 Planung der WVG mbH 2015 und Ausblick bis 2019
 Gast: Klaus-Peter Adomeit, Geschäftsführer der 
 WVG mbH
5. Bestätigung des Protokolls vom 06.11.2014
6. Kontrolle der Beschlüsse, Festlegungen und 
 Empfehlungen
7. Diskussion von Beschlussvorlagen
7.1. 3. Änderungssatzung zur Benutzungs- und 
 Gebührensatzung der Universitäts- und Hansestadt 
 Greifswald für die Durchführung von Märkten und 
 Veranstaltungen auf kommunalen Flächen vom 
 18.02.2008 (Beschluss.-Nr. B463-31/08)
 Dez. III, Amt 32 06/227
8. Informationen der Verwaltung
9. Fragen, Vorschläge und Anregungen der Mitglieder 
 der Ortsteilvertretung
10. Informationen des Vorsitzenden
11. Schluss der Sitzung

Die Unterlagen für die Mitglieder der OTV Schönwalde I/Südstadt können 
ab sofort in der Kanzlei der Bürgerschaft, Zimmer 56, abgeholt werden.

gez. Peter Multhauf
Vorsitzender der Ortsteilvertretung

Beschlussliste des Hauptausschusses 
vom 24.11.2014

öffentliche Sitzung

Beschluss- Beschlussgegenstand  Drucksachen- Einbringer
Nummer   nummer
_______________________________________________________________
HA-26/14 Neubau eines Wohn- und  06/181 Dez. II, 
 Geschäftshauses,   Amt 60
 Abweichung von den 
 Festsetzungen des 
 Bebauungsplanes Nr. 91 - 
 Einkaufszentrum Grimmer 
 Straße
HA-27/14 Neubau einer Düngemittel- 06/182 Dez. II, 
 halle im Bebauungsplan   Amt 60
 Nr. 14 - Hafen Ladebow
HA-28/14 Annahme einer Spende  06/166 Dez. III,
 für die Kindertagesstätte   Amt 40
 „Regenbogen“ 
HA-29/14 Annahme einer Spende  06/167 Dez. III, 
 für die Kindertagesstätte   Amt 40
 „Samuil Marschak“
HA-30/14 Annahme einer Spende  06/120 Dez. III, 
 für die Kindertagesstätte   Amt 40
 „Weg ins Leben“

Beschlussliste des Hauptausschusses 
vom 24.11.2014

nicht öffentliche Sitzung

Beschluss- Beschlussgegenstand DS-Nummer Einbringer
Nummer
_______________________________________________________________
HA-31/14 Einstellung des Betriebs- 06/206 Oberbürger-
 leiters des Eigen-  meister
 betriebes „Hanse-Kinder“
HA-32/14 Tausch von Flächen 06/129 Dez. II, 
 Am Schießwall  Amt 23
HA-33/14 Unbefristete Nieder- 06/131 Dez. II, 
 schlagung einer   Amt 60
 Forderung
HA-34/14 Abschluss eines neuen  06/117 Dez. II, 
 Nutzungsvertrages mit   Amt 66 
 dem Museumshafen 
 Greifswald e. V.
Entscheidung Vergabeentscheidung  06/197 Dez. II, 
des Ober- VOB/A  Amt 60
bürgermeisters Universitäts- und Hanse-
HA-35/14 stadt Greifswald - Haupt-
 instandsetzung der 
 Klappbrücke über den 
 Ryck in Greifswald-Wieck
 Vergabe-Nr.: 66/14-13 

Überblick über die Beschlüsse der Bürgerschaft 
von der Sitzung am 8.12.2014 

Beschluss- Beschlussgegenstand Drucksachen- Einbringer
Nummer  nummer
_______________________________________________________________
B96-04/14 Hafengebührensatzung  06/128 Dez. II, 
 (abgelehnt)  Amt 66
B97-04/14 Gründung des Eigen- 06/175 OB, 
 betriebes „Hanse-Kinder“  Beteiligungs-
   management
B98-04/14 Haushaltssatzung des  06/187 Dez. II, 
 Städtebaulichen Sonder-  Amt 60
 vermögens 161 - 
 „Sanierungsgebiet Innen-
 stadt/Fleischervorstadt“ 
 der UHGW für das Haus-
 haltsjahr 2015/2016
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B99-04/14 Haushaltssatzung des  06/186 Dez. II, 
 Städtebaulichen   Amt 60
 Sondervermögens 162 - 
 „Fleischervorstadt - 
 Stadtteil mit besonderem 
 Entwicklungsbedarf - SOS“ 
 der UHGW für das Haus-
 haltsjahr 2015/2016
B100-04/14 Haushaltssatzung des  06/188 Dez. II, 
 Städtebaulichen   Amt 60
 Sondervermögens 192 - 
 „Sanierungsgebiet - Wieck“ 
 der UHGW für das Haus-
 haltsjahr 2015/2016
B101-04/14 Haushaltssatzung des  06/189 Dez. II, 
 Städtebaulichen Sonder-  Amt 60
 vermögens 193 - 
 „Schönwalde I - Stadt-
 umbau Ost“ der UHGW 
 für das Haushaltsjahr 
 2015/2016
B102-04/14 Haushaltssatzung des  06/190 Dez. II, 
 Städtebaulichen Sonder-  Amt 60
 vermögens 194 - „Ostsee-
 viertel Parkseite - 
 Stadtumbau Ost“ der 
 UHGW für das Haus-
 haltsjahr 2015/2016
B103-04/14 Haushaltssatzung des  06/191 Dez. II, 
 Städtebaulichen Sonder-  Amt 60
 vermögens 198 - 
 „Schönwalde II - Stadt-
 umbau Ost“ der UHGW 
 für das Haushaltsjahr 
 2015/2016
B104-04/14 Haushaltssatzung des  06/192 Dez. II, 
 Städtebaulichen Sonder-  Amt 60
 vermögens 199 - 
 „Schönwalde II - Stadtteil 
 mit besonderem 
 Entwicklungsbedarf - SOS“ 
 der UHGW für das Haus-
 haltsjahr 2015/2016
B105-04/14 Haushaltssatzung der  06/158 Dez. I,
 Universitäts- und Hanse-  Amt 20
 stadt Geifswald für die 
 Haushaltsjahre 2015/2016
B106-04/14 20. Änderung des Flächen- 06/184 Dez. II, 
 nutzungsplans der UHGW,   Amt 60
 Änderungs-, Entwurfs- und 
 Auslegungsbeschluss 
 (Bereich des Bebauungs-
 plans Nr. 98 - KAW-
 Gelände)
B107-04/14 Bebauungsplan Nr. 98  06/185 Dez. II, 
 - KAW-Gelände -;   Amt 60
 Entwurfs- und Auslegungs-
 beschluss
B108-04/14 Mittel für das Pommersche 06/193 CDU-
 Landesmuseum  Fraktion

Amtliche Bekanntmachung  
des Bebauungsplans Nr. 87 - Herrenhufen Nord 

- der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)

Die von der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald in 
der Sitzung am 15.09.2014 beschlossene Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 87 - Herrenhufen Nord - (Abgrenzung gemäß Planausschnitt), beste-
hend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), einschließlich 
der baugestalterischen Festsetzungen gemäß § 86 Landesbauordnung 
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V), wird hiermit bekanntgemacht.

Planausschnitt:

Die am 15.09.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald beschlossene Satzung des Bebauungsplans Nr. 87 - Herren-
hufen Nord - überplant im entsprechend gekennzeichneten Bereich eine 
Ersetzung der Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 6 - Technologie-
park - durch die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 87 - Herrenhufen 
Nord -. 
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 87 - Herrenhufen Nord - tritt 
mit Ablauf des Erscheinungstages dieser Bekanntmachung in Kraft.

Jedermann kann die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 87 - Herrenhu-
fen Nord - und die Begründung mit Umweltbericht und die zusammenfas-
sende Erklärung sowie die für die Planung relevanten DIN-Vorschriften ab 
diesem Tag im Stadtbauamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, 
Abteilung Stadtentwicklung/Untere Denkmalschutzbehörde - Greifswald, 
Stadthaus Markt 15 - während der folgenden Sprechzeiten einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen:

Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr.

Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
sowie beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nach § 214 Absatz 3 
Satz 2 BauGB werden gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Sätze 1 und 2 sowie Absatz 4 
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
sowie auf die Bestimmung des § 5 Absatz 5 Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13.Juli 2011 (GVOBl. M-V, S. 777) wird hingewiesen.

Greifswald, den 15.12.2014

Der Oberbürgermeister
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Stellenangebot
Bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist im Dezernat I zum 
01.04.2015 die Stelle

Beauftragte/Beauftragter Internationale Kontakte/ 
Städtepartnerschaften/Integration

in der Entgeltgruppe 9 TVöD, in Vollzeit, zur Elternzeitvertretung, be-
fristet bis längstens zum 31.01.2016, zu besetzen. 

Zu den Arbeitsaufgaben der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gehören 
die Repräsentation der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und die 
Pflege partnerschaftlicher Beziehungen im Rahmen der internationalen 
Zusammenarbeit und Mitarbeit in internationalen Vereinigungen und 
Körperschaften. Hierzu zählen insbesondere die Vor- und Nachbereitung 
von Aktivitäten sowie die Projektinitiierung und -koordinierung mit den 
internationalen Partnern, die Beratung des Oberbürgermeisters in städ-
tepartnerschaftlichen Angelegenheiten, das Vorbereiten von Entschei-
dungen zu Mitgliedschaften der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, 
das Fertigen von Arbeitsübersetzungen und die Mitwirkung bei der Erar-
beitung von Ausstellungen, Messen, Präsentationen und Publikationen.

Im Bereich der Integrationsarbeit gehören die Kooperation mit den rele-
vanten Institutionen in der Stadt und die Vernetzung von regionalen und 
überregionalen gemeinwesensorientierten Angeboten und Projekten zu 
Ihrem Aufgabengebiet. Die Beratung in migrationspolitischen Angelegen-
heiten und die Vermittlung an entsprechende Stellen sowie die Erarbeitung 
von Stellungnahmen, Entscheidungshilfen und Situationsberichten sind 
ebenfalls Bestandteil der Stelle. 

Voraussetzung für die Tätigkeit ist der erfolgreiche Abschluss eines 
Studiums auf dem Gebiet der Sozial- und Kulturanthropologie, der in-
ternationalen Wirtschaft, der Regionalwissenschaften - Europa-Studien 
oder ein vergleichbarer Abschluss. Die Bewerberin/der Bewerber muss 
die englische Sprache in Wort und Schrift beherrschen. Sprachkennt-
nisse skandinavischer und baltischer Staaten wären von Vorteil, ebenso 
Erfahrungen in der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. Flexibilität und 
Mobilität werden vorausgesetzt. Darüber hinaus erwarten wir die Fähig-
keit zu konzeptioneller und analytischer Arbeit. 

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Bewerbungsunterlagen rich-
ten Sie bitte bis zum 23.01.2015 (Datum des Poststempels) an folgende 
Anschrift:

Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Der Oberbürgermeister
Haupt- und Personalamt
Postfach 3153, 17461 Greifswald

Gern können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail an folgende E-Mail-
Adresse senden:
Haupt-Personalamt@greifswald.de

Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.

Brückenöffnungszeiten - 
Brücke Greifswald-Wieck 2015

01.01. keine Öffnung 
02.01. - 14.03. Montag - Freitag 09:00, 11:00, 13:00 und 
  15:00 Uhr
15.03. - 02.05. täglich  09:00, 11:00, 13:00, 15:00, 
  17:00 und 19:00 Uhr
03.05. - 07.09. täglich  09:00, 10:00, 11:00, 13:00, 
  14:00, 15:00, 16:00, 17:00,
  18:00, 19:00 und 20:00 Uhr

08.09. - 28.09.  täglich  09:00, 10:00, 11:00, 13:00, 
  14:00, 15:00, 16:00, 17:00,
  18:00 und 19:00 Uhr
29.09. - 26.10. täglich 09:00, 11:00, 13:00, 15:00 
  und 17:00 Uhr
27.10. - 16.11. täglich  09:00, 11:00, 13:00 und 
  15:00 Uhr 
17.11. - 21.12. Montag - Freitag 09:00, 11:00, 13:00 und 
  15:00 Uhr
22.12. - 31.12.  Keine Öffnung

Die Brücke wird nur bei Bedarf und bis Windstärke 7 geöffnet.
Sportboote müssen ca. 10 Minuten vor der Brückenöffnung ihre Absicht 
der Passage anzeigen, indem sie sich in Leitwerknähe aufhalten.

Die Vorfahrt wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt
2 x rot  -  beide Seiten gesperrt; Brücke wird bei Bedarf in wenigen 

Minuten geöffnet
1 x rot  -  die Seite ist gesperrt
1 x grün  -  freie Fahrt

Während des Fischerfestes Gaffelrigg am 18.07. und 19.07. wird die 
Brücke nur 4 x täglich geöffnet. Bitte gesondert nachfragen unter Tel. 
03834 8536-2933 oder 03834 845657.

Außerhalb der regulären Brückenöffnungszeiten können Sonderbrücken-
züge angeordnet werden. 

im Auftrag 

Lubs
Hafenbehörde

Freigabe des gewerblichen Verkaufes  
an Sonntagen im Jahr 2015 nach der Bäder- 

verkaufsverordnung Mecklenburg-Vorpommern
1. Gemäß § 4 der Bäderverkaufsverordnung (BädVerkVO M-V) vom 

13.07.2010 (GVOBl. M-V 2010, S. 409) zum Gesetz über die Laden-
öffnungszeiten für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Ladenöff-
nungsgesetz - LöffG M-V) vom 18. Juni 2007 (GVOBl. M-V 2007 
S. 226) und § 1 Abs. 1 der Verordnung über die Regelung von Zu-
ständigkeiten nach dem  Ladenöffnungsgesetz (LöffGZustVO M-V) 
vom 21. Februar 2008 (GVOBl. M-V 2008 S. 82) wird der gewerb-
liche Verkauf in den von der Verordnung bestimmten Bereichen der 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald an folgenden Sonntagen, 
jeweils in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr freigegeben:

 Sonntag, den 26. April 2015
 Sonntag, den 31. Mai 2015
 Sonntag, den 14. Juni 2015
 Sonntag, den 05. Juli 2015 
 Sonntag, den 30. August 2015
 Sonntag, den 29. November 2015
 Der gewerbliche Verkauf in Baumärkten, Möbelhäusern und Auto-

häusern ist hiervon ausgenommen.

2. Die Freigabe gilt innerhalb des durch die Anlage zu § 2 Abs. 2 der 
Bäderverkaufsverordnung M-V bestimmten Bereiche der Universi-
täts- und Hansestadt Greifswald in der Innenstadt (Hansering bis Ecke 
Schützenstraße, Grünanlage bis Ecke Lange Straße, An den Anlagen 
bis Hansering) sowie in den Ortsteilen Eldena und Wieck.

3. Die Festlegungen des § 7 des Ladenöffnungsgesetzes M-V bleiben 
unberührt und gelten in vollem Umfang. Insbesondere gilt Folgendes:

 a) Arbeitnehmer dürfen an Sonn- und Feiertagen nur während der 
ausnahmsweise zugelassenen Öffnungszeiten beschäftigt werden 
(§ 7 LöffG M-V).

 b) Die gesetzlich vorgeschriebenen Ruhezeiten zwischen zwei Ar-
beitsschichten sind einzuhalten (§ 5 ArbZG).
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 c) Für die Beschäftigung am Sonntag ist den Arbeitsnehmern eine 
entsprechende Ersatzfreistellung an einem Werktag in derselben 
Woche zu gewähren (§ 7 LöffG).

 d) Jugendliche und werdende Mütter dürfen am Sonntag nicht be-
schäftigt werden (§ 18 JArbSchG, § 8 MuSchG).

 e) Über die Beschäftigung von Arbeitnehmern am zugelassenen 
Verkaufssonntag ist entsprechend  § 8 LöffG M-V ein Verzeichnis 
zu führen über:

 - Namen der Arbeitnehmer,
 - Beschäftigungsdauer und Beschäftigungsart,
 - Nachweis der gewährten Ersatzfreistellung.

17.12.2014

Dr. Arthur König

Information zu Steuer- und Gebührenbescheiden

Festsetzung der Grundsteuer in der Universitäts- und  
Hansestadt Greifswald für das Kalenderjahr 2015

1. Bis zum in Kraft treten der am 08.12.2014 beschlossenen Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 (Beschluss-Nr. B105-04/14) 
wird die Grundsteuer nach den Hebesätzen des Jahres 2014 festge-
setzt. Gemäß der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 vom 
16.12.2013 (Beschluss-Nr. B 687-37/13) betragen die Hebesätze 
für die Grundsteuer A (Betriebe der Land- und Forstwirtschaft)  
300 vom Hundert und für die Grundsteuer B (bebaute und unbebaute 
Grundstücke) 430 vom Hundert. 

 Mit der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird der He-
besatz der Grundsteuer B auf 480 vom Hundert angehoben. Die Än-
derungsbescheide werden nach in Kraft treten der Haushaltssatzung 
verschickt.

2.  Die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2015 wird gegen diejenigen 
Steuerpflichtigen durch öffentliche Bekanntgabe festgesetzt, für deren 
Grundstücke sich die Bemessungsgrundlage (Grundsteuermessbe-
trag bzw. Ersatzbemessung) seit der letzten Bescheiderteilung nicht 
geändert hat. Gültig ist der Grundsteuerbetrag, der mit dem Grund-
steuerbescheid ab dem 01.01.2013 zuletzt bekannt gegeben wurde.

3.  Die Grundsteuer für 2015 wird mit den zuletzt festgesetzten Beträgen 
zu den bisherigen Zahlungsterminen fällig. Die genauen Beträge und 
Zahlungstermine sind dem zuletzt bekannt gegebenen Bescheid unter 
„Fälligkeiten Folgejahre“ zu entnehmen.

 Rechtsmittelbelehrung
 Gegen die Grundsteuerfestsetzung kann der Steuerpflichtige innerhalb 

eines Monats nach Ablauf des Tages der öffentlichen Bekanntgabe 
Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Oberbürgermeister der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald, Greifswald, einzulegen.

4. Die Grundsteuerfestsetzung durch öffentliche Bekanntmachung er-
folgt auf der Grundlage des § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes. 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung treten für die Steu-
erpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen an 
diesem Tage der schriftliche Grundsteuerbescheid zugegangen wäre. 

5. Sind bis zur öffentlichen Bekanntmachung Grundsteuerbescheide für 
das Kalenderjahr 2015 bereits ergangen, so sind die in diesem Grund-
steuerbescheid festgesetzten Beträge zu entrichten. Bei Änderungen 
der Bemessungsgrundlagen werden Grundsteueränderungsbescheide 
von der Abt. Steuern/Stadtkasse/Vollstreckung der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald erlassen.

Information zu den Hundesteuermarken für 2015 - 2017 
Durchführung einer Hundebestandsaufnahme  

im Stadtgebiet

1.  An die Hundehalter werden Ende Januar Steuerbescheide mit der für 
2015 bis 2017 gültigen Hundesteuermarke verschickt.

 Die Marke ist am Halsband des Hundes zu befestigen. Die Abt. Steu-
ern/Stadtkasse/Vollstreckung führt gemeinsam mit dem Ordnungsamt 
im Stadtgebiet wöchentlich Kontrollen durch. Dabei wird überprüft, 

ob die Hundehalter ihren Hund zur Steuer angemeldet haben, die 
Hundesteuermarke und eine Tüte zur Beseitigung des Hundekots 
mitführen und den Leinenzwang einhalten. Verstöße werden mit 
Bußgeldern geahndet

2.  Die Steuersätze gelten für 2014 in nachstehend genannter Höhe un-
verändert fort: 72 Euro für den ersten Hund, 114 Euro für den zweiten 
Hund und 156 Euro für jeden weiteren Hund.

3.  Für 2014 hatte die Bürgerschaft die Durchführung einer Bestandsauf-
nahme der Hundehaltung im Stadtgebiet beschlossen. Die flächende-
ckende Erfassung wird Ende Februar 2015 abgeschlossen sein und 
durch die wöchentlichen Kontrollen weitergeführt.

Information zu den Straßenreinigungsgebührenbescheiden 
für das Kalenderjahr 2015

1. Anfang Januar werden die Bescheide zur Erhebung der Straßenrei-
nigungsgebühr für 2015 verschickt.

2. Die 11. Änderungssatzung zur Straßenreinigungsgebührensatzung 
2015 bis 2017 vom 27.10.2014 (Beschluss-Nr. B78-03/14) legt die 
Gebührensätze fest. 

 Sie betragen gemäß § 4 für die Straßenreinigung je Meter Frontlänge 
jährlich:

 in der Reinigungsklasse 1 (3 x/Woche)  6,57 Euro
 in der Reinigungsklasse 3 (1 x/Woche)  2,19 Euro
 in der Reinigungsklasse 6 (14-täglich)  1,10 Euro

 Sie betragen gemäß § 4 für die Winterdienstreinigung je Meter Front-
länge jährlich:

 in der Reinigungsklasse 1, 3 und 6  2,62 Euro
 in der Reinigungsklasse 4 (WD Riems)   1,12 Euro
 in der Reinigungsklasse 5 (WD Friedrichshagen)  1,12 Euro

Information zur Gewerbesteuer

Die Bescheide über die Vorauszahlung zur Gewerbesteuer 2015 erhalten 
die betroffenen Gewerbesteuerpflichtigen bis Mitte Januar. 

Kaeß
Abteilungsleiterin Steuern/Stadtkasse/Vollstreckung

Dipl.-Ing. Annett Frank
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin 
Tribseeser Straße 13, 18507 Grimmen

Bei Antwortschreiben und Rückfragen bitte angeben:
Antrags-/Geschäftsbuch-Nr. der Vermessungsstelle 3083/14
 19.12.2014

Vermessungsobjekt:
Gemeinde: Greifswald
Gemarkung: Greifswald
Flur: 22
Flurstück: 104/2
Lagebezeichnung: 17489 Greifswald, Birnenweg 9

Bekanntmachung der Offenlegung  
der Niederschrift über den Grenztermin

Für das oben angegebene Vermessungsobjekt wird ein Grenzfeststel-
lungs- und/oder Abmarkungsverfahren nach dem Gesetz über das amtliche 
Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
messungsgesetz - GeoVermG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. 
M-V S. 713) durchgeführt.
Gemäß § 31 Absatz 3 GeoVermG M-V wird den Beteiligten, denen 
die Grenzfeststellung und/oder Abmarkung nicht im Grenztermin oder 
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schriftlich bekannt gegeben wurde, die Grenzfeststellung und/oder Ab-
markung durch Offenlegung der Niederschrift über den Grenztermin 
bekannt gegeben.

Die Offenlegung erfolgt in den Geschäftsräumen der Vermessungsstelle 
(Stelle nach § 5 Absatz 2 GeoVermG M-V)

Dipl.-Ing. Annett Frank
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin
Tribseeser Straße 13
18507 Grimmen

während der Geschäftszeiten: 
Dienstag und Donnerstag  08:00 - 16:00 Uhr
in der Zeit vom 30.01.2015 bis zum 02.03.2015

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Grenzfeststellung und/oder Abmarkung kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Offenlegung schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch bei der oben genannten Vermessungsstelle erhoben werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass:
1. bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs die Widerspruchsfrist 

nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch innerhalb der Wider-
spruchsfrist bei der oben genannten Stelle nach § 5 Absatz 2 Geo-
VermG M-V eingegangen ist,

2. die Entscheidung über den Widerspruch kostenpflichtig ist, wenn 
sich die Grenzfeststellung und/oder Abmarkung als richtig bestätigt.

Vermerk über die ortsübliche Bekanntmachung:
Diese Bekanntmachung wurde am 21.12.2014 ortsüblich im Internet auf 
www.greifswald.de/Ortsrecht bekannt gemacht. 

Entsorgung der Weihnachtsbäume
Noch am 9. Januar sowie vom 19. bis zum 23. Januar werden im Stadt-
gebiet die Weihnachtsbäume eingesammelt. 
Am jeweiligen Abfuhrtag ab 6 Uhr sind die Bäume am Standplatz der 
Hausmülltonnen abzulegen. Sie müssen von Lametta und anderem Weih-
nachtsschmuck vollständig befreit werden. 
Die konkreten Abfuhrtage sind dieser Aufstellung zu entnehmen. 

Montag, 19.01. Innenstadt, Wieck, Ladebow, Insel Riems, Insel 
Koos, Bahnhofstraße, Gützkower Landstraße

Dienstag, 20.01. Obstbausiedlung, Wolgaster Straße und Neben-
straßen, Anklamer Straße und Nebenstraßen, 
Franz-Mehring-Straße und Nebenstraßen

Mittwoch, 21.01. Südstadt, Schönwalde I, Stadtrandsiedlung, 
Grimmer Straße, Grimmer Landstraße Ziegel-
hof, Galgenkampwiesen

Donnerstag, 08.01. Schönwalde II, Groß Schönwalde, 
und 22.01. Koitenhagen
Freitag, 09.01.  Ostseeviertel, Eldena, Friedrichshagen
und 23.01.

Außerdem können Tannenbäume beim Abfallwirtschaftszentrum Herren-
hufen Süd, Eckhardsberg 8/10, abgegeben werden. Die Annahme erfolgt 
dort für Greifswalder Haushalte kostenlos.

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:  06:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 07:00 - 14:00 Uhr

Fragen zur Abfallentsorgung und speziell zur Weihnachtsbaumentsorgung 
werden beim Landkreis Vorpommern-Greifswald, Umweltamt, Telefon 
03834 8760-3232, der Ver- und Entsorgungsgesellschaft in Karlsburg, 
Telefon 038355 69513 und der Greifswald Entsorgung GmbH. Telefon 
03834 584011 oder 03834 584012) beantwortet.
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Russische Kulturtage in Greifswald 
vom 14. bis zum 26. Januar

Vom 14. bis zum 26. Januar organisieren das Koeppenhaus und das In-
stitut für Slawistik der Universität Russische Kulturtage in Greifswald. 
Lange ist es her, dass im Jahr 2002 das Koeppenhaus mit einer kleinen 
Reihe zur Russischen Kultur sein regelmäßiges Veranstaltungsprogramm 
begann, nun legen verschiedenste Akteure in erneuter Zusammenarbeit 
ein spannendes Programm vor und laden das Publikum ein, die vielen 
Facetten Russlands zu entdecken.

Buchvorstellung
Mittwoch, 14. Januar, Koeppenhaus 20:00 Uhr, Eintritt 5/3 Euro
PETERSBURG - Eine literarische Zeitreise
Buchvorstellung mit der Autorin Steffi Memmert-Lunau. Es moderiert 
Raija Hauck. 

Petersburg: Stadt der Kontraste. Weiße Nächte und finsterste Tage. Kaum 
irgendwo sonst auf der Welt werden die Schriftsteller so verehrt. Und 
kaum irgendwo sonst hat man sie so leiden lassen. Den Petersburger 
Kontrasten angemessen sind die atmosphärisch dichten SW-Aufnahmen 
der Fotografin Angelika Fischer. Vor den Augen des Lesers entfaltet sich 
das literarische Petersburg, wie man es bisher noch nicht gesehen hat und 
weckt Lese- und Reiselust.

Konzert
Sonnabend, 17. Januar, Einlass 20:30 Uhr, Beginn 21:00 Uhr,  
IKWUO, Goethestraße 1, Eintritt 7 Euro
Konzert mit SkaZka Orchestra
SkaZka Orchestra verbinden russischen Folk, Klezmer, Ska und Balkan-
musik zu einem tanzbaren Sound
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SkaZka Orchestra, copyr. Band Promo

Theater + Konzert
Sonntag, 18. Januar, 18:00 Uhr, Koeppenhaus, Eintritt 3 Euro
„Neujahrsgeschenke“ - ein Theaterstück nach Anton Tschechow
Es spielt die studentische Theatergruppe „Greifswalder Möwen“.
anschließend 19:00 Uhr
Konzert mit dem Chor „Choryllisch“ - Slawische Lieder mit Euphorie 
und Melancholie

Workshop zur Poesieübersetzung
Montag, 19. Januar, 16:15 - 17:45 Uhr, Institut für Slawistik, Dom-
straße 9/10
„Die Sprache hat mich aufrecht gehalten.“  
Workshop mit Juri Elperin

Film
Montag, 19. Januar, 20:30 Uhr, Theater Vorpommern, 3,50 und 4 
EUR
Filmclub Casablanca:  How I  endedthis  Summer/

 (OmU)
Ein Kammerspiel in der Weite der arktischen See.

copyr. Fugu-Films

Film + Gespräch
Dienstag, 20. Januar, 20:00 Uhr, Koeppenhaus, 5 und 3 Euro
Juri Elperin „Der Übersetzer“
Ein Jahrhundertzeuge zu Gast in Greifswald.

Lesung
Mittwoch, 21. Januar, 20:00 Uhr, Koeppenhaus, 5 und 3 Euro
Nellja Veremej „Berlin liegt im Osten“
Ein Berlin voller Lebensgeschichten und eine Autorin, die sich einfühlsam 
an die Seite ihrer Figuren stellt.

Ausstellungseröffnung
Donnerstag, 22. Januar, 19:00 Uhr, Koeppenhaus, Eintritt frei
Wild, bedrohlich und fremd? 
Russland - eine interdisziplinäre fotografische Annäherung. 

copyr. Markus von Herlyn

Lesung
Freitag, 23. Januar, 20:00 Uhr, Koeppenhaus, 5 und 3 Euro
Katja Petrowskaja „Vielleicht Esther“
Eine Familiengeschichte von den Schrecken des 20. Jahrhunderts

Vortrag
Montag, 26. Januar, 14:15 - 15:45 Uhr, Institut für Slawistik, Dom-
straße 9/10
Reden mit Russen! 
Eine kleine Einführung in die russisch-deutsche interkulturelle Kommu-
nikation mit Bernhard Brehmer

Vortrag
Montag, 26. Januar, 16:15 - 17:45 Uhr, Institut für Slawistik, Dom-
straße 9/10
Russisch und Deutsch. Tiefkühlschränke sprachlicher Formen
Deutsch-Russische Wortschatzbeziehungen mit Harry Walter

Die Russischen Kulturtage werden organisiert vom Koeppenhaus und 
dem Institut für Slawistik in Zusammenarbeit mit dem IKUWO, dem 
Chor „Choryllisch“, der Theatergruppe „Greifswalder Möwen“, dem 
Filmclub Casablanca und der Kulturreferentin für Pommern am Pom-
merschen Landesmuseum.
Gefördert aus Mitteln der Ernst-Moritz-Arndt Universität, der Universi-
täts- und Hansestadt Greifswald - Kulturamt, dem Fachschaftsrat Baltistik/
Slawistik dem Land Mecklenburg-Vorpommern und der Robert Bosch 
Stiftung.

Literaturzentrum Vorpommern im KOEPPENHAUS
Bahnhofstraße 4, 17489 Greifswald, 
Tel. 03834 773510, www.koeppenhaus.de 
Kartenvorverkauf: Café Koeppen, Bahnhofstraße 4, Greifswald-Infor-
mation



Nr. 01/2015 – 11 – Greifswald

Fortsetzung von der Titelseite

Auf der Suche nach dem Heiligen Land -  
Wanderausstellung  

der Universität Greifswald startet

Es geht um ein Land, das es nicht 
mehr gibt: das Palästina der Hirten 
und Bauern vor dem Ersten Weltkrieg. 
Die Sehnsucht nach dem Heiligen Land 
zog zwischen 1903 und 1914 jedes Jahr 
eine handverlesene Gruppe deutscher 
Theologen nach Jerusalem. Mit Pferd 
und Tropenhelm führte sie der Orient-
experte Gustaf Dalman (1855 - 1941) 
in die entlegensten Ecken von Palästi-
na. Was sie auf ihren Forschungsreisen 
entdeckten und sammelten, befindet 
sich heute in Greifswald, darunter 
rund 15.000 Fotografien von Dalman 
und seinen Theologen. Dieses Material 
wurde nun vom Gustaf-Dalman-Insti-
tut der Theologischen Fakultät - kura-
tiert von der Kustodin der Sammlung, 
Dr. Karin Berkemann - erstmals für 
eine bundesweite Wanderausstellung 
erschlossen. Unter dem Titel „Auf der Suche nach dem Heiligen Land“ 
wird anhand ausgewählter Fotografien lebendig, was die Stipendiaten 
auf ihren Reisen erforschten und erfuhren.

Die Ausstellung wird am 9. Januar 2015 um 16:00 Uhr im Greifswalder 
Dom St. Nikolai eröffnet. Zur Vernissage tragen bei: Dr. Arthur König 
(Oberbürgermeister der Universitäts- und Hansestadt Greifswald), Prof. 
Dr. Bärbel Friedrich (Stiftung Alfried Krupp Kolleg Greifswald), Prof. 
Dr. Julia Männchen (Ehrenkustodin der Gustaf-Dalman-Sammlung) und 
Prof. Dr. Matthias Schneider (Institut für Kirchenmusik und Musikwis-
senschaft). Eine Führung gibt es auch - und einen kleinen orientalischen 
Imbiss.

Zu sehen ist die Ausstellung im Greifswalder Dom St. Nikolai vom  
10. Januar bis zum 22. Februar 2015 jeweils montags bis samstags 10:00 
bis 16:00 Uhr, dienstags 10:00 bis 18:00 Uhr, sonntags 11:30 bis 15:00 
Uhr. Der Eintritt ist kostenfrei, Führungen sind auf Anfrage möglich. 

Für die öffentliche Gastvorlesung „Die Entstehung des Heiligen Landes. 
Die Anfänge der christlichen Pilgerfahrt ins Heilige Land - und was daraus 
wurde“ konnte der Theologe Dr. Georg Röwekamp, Geschäftsführer von 
Biblische Reisen, gewonnen werden. Am 15. Januar 2015, zwischen 
08:15 und 09:45 Uhr (Rubenowstraße 1, Hörsaal 4), sind Gäste herzlich 
willkommen.

Begleitend zur Ausstellung halten Studierende zwischen dem 13. Janu-
ar und dem 17. Februar 2015 unter dem Motto „Orientalische Nächte 
im Dom“ jeden Dienstag zwischen 16:00 und 18:00 Uhr den Dom St. 
Nikolai offen. Interessierte können dann das altehrwürdige Gebäude 
von seiner stimmungsvollen Seite erleben und ab 16:30 Uhr an einer 
Sonderführung durch die Ausstellung teilnehmen. Die Themen reichen 
von der Abenteuerromantik des späten 19. Jahrhunderts über kaiserliche 
Machtinteressen im Nahen Osten bis hin zu den schönsten Reiseanekdoten 
der deutschen Forscher. 

Anmeldung für Führungen unter: dalman@uni-greifswald.de
Weitere Informationen
http://www.theologie.uni-greifswald.de/gd/ausstellung/Gustaf-Dalman-
Sammlung

Kunst aus Belarus im Pommernhus
Die bildende Kunst der Republik Belarus (Weißrussland) steht seit langem 
in dem Ruf, moderne Kunst von besonders lebensfroher Art hervorzu-
bringen. Erstmals wird nun eine zentrale Auswahl solcher Bilder, zusam-
mengestellt von der Akademie der Künste des Landes, in Deutschland, 
in Greifswald vorgestellt. Im Pommernhus, Knopfstraße 1, können 42 
Grafiken von 21 Künstlerinnen und Künstlern sowie die typischen und far-
benfrohen Malereien der Künstlerin Anna Silivonchik betrachtet werden. 

Familie Rabe von Anna Silivonchik

Bei einem Gruppenbesuch (nach Anmeldung) steht der ehrenamtliche 
Leiter, der Maler Helmut Maletzke zur Verfügung. 
Als Kenner der Eigenheiten des Landes - er hatte dort eine große Aus-
stellung - gibt er gern Auskunft. Er wird von dem in Greifswald lebenden 
Bürger des Landes Valeri Beresnatzki unterstützt. 

Die Ausstellung wird bis zum 8. März 2015 gezeigt. 

Öffnungszeiten
Montag - Freitag  10:00 - 16:00 Uhr
Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr

Veranstaltungen im Sozio-kulturellen Zentrum 
St. Spiritus

Lange Straße 49 - 51
Tel. 3463; Fax 894344,
E-Mail st.spiritus@greifswald.de
http://kulturzentrum.greifswald.de

Regelmäßig finden bei uns folgende Veranstaltungen statt:
dienstags, 17 Uhr Schach für Kinder und Anfänger
donnerstags, 15 Uhr  Knirpsen - Schach

Im Januar triff sich die Gruppe nullPROmille am 8. und am 22. Januar, 
jeweils um 19 Uhr.

Veranstaltungstipps

Donnerstag, 8. Januar, 19:30 Uhr 
DIA-VORTRAG: Cunahá Mad? - Ritueller Massenselbstmord bei einem 
isolierten Indianerstamm am Amazonas (Brasilien) 
mit Dr. Dr. Roland Garve, Eintritt 5 EUR, ermäßigt 4 EUR
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Foto: R. Garve

In einem spannenden Vortrag berichtet Dr. Roland Garve über die kul-
turellen Besonderheiten und die Lebensweise eines hierzulande nahezu 
unbekannten, in strenger Isolation lebenden kleinen Indianervolkes im 
Rio-Purus-Gebiet, bei dem er sowohl zahnmedizinisch als auch ethno-
graphisch tätig war. Zu den Besonderheiten, die sie kulturell von allen 
anderen Amazonasindianern unterscheiden, gehören neben dem Gebrauch 
von Drogen häufige Selbstmordversuche und vollzogene Suizide durch 
Einnahme eines bestimmten Fischtötungsgiftes oft ohne erkennbaren 
Grund. Es betrifft in der Hauptsache Jugendliche und junge Erwachsene, 
so dass es kaum ältere Stammesmitglieder mehr gibt, dafür aber umso 
mehr Waisenkinder. 

Donnerstag, 15. Januar, 13:30 Uhr
Seniorencafé: Kniffel-Spaß bei Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 22. Januar, 19 Uhr
VORTRAG/DISKUSSION: Nachhaltige Entwicklung überlebenswich-
tig, aber noch wenig verstanden 
mit Prof. Peter Adolphi
Veranstalter: Rosa-Luxemburg-Stiftung

Dienstag, 27. Januar, 17 Uhr
PUPPENTHEATER: Tomte und die Tiere
mit dem Figurentheater Schnuppe, Eintritt: 7 EUR, ermäßigt 5 EUR,  
ab 3 J., ca. 45 min.
Der Wichtel Tomte Tummetott wohnt in einer kleinen gemütlichen Kam-
mer auf dem Heuboden eines Bauernhofes und wie es so Wichtelart ist, 
behütet er Mensch und Tier. Besonders die Tiere brauchen im Winter 
Tomtes Trost und Hilfe, denn o je, die Kuh hat Schnupfen, der Esel ist 
fürchterlich traurig... aber wenigstens den Hühnern scheint es gut zu 
gehen. Doch schleicht da nicht ein Fuchs über den Hof?

Mittwoch, 28. Januar, 19 Uhr
VORTRAG: Kunst und Medizin - verschiedene Wege zu einem Verstehen 
von Krankheit
mit Prof. Dr. Hans-Joachim Hannich, Veranstalter: Kunstverein ART 7
In diesem Vortrag wird auf das Verhältnis zwischen Kunst und Medizin 
über die Jahrhunderte bis zur Gegenwart eingegangen. 

Greifswald - Szenen einer Stadt
Der Fotoclub Greifswald eröffnet am Donnerstag dem 15. Januar um  
18 Uhr die Ausstellung „Greifswald - Szenen einer Stadt“ in der Kleinen 
Rathausgalerie der Universitäts- und Hansestadt Greifswald. Dr. Lothar 
Wölfel, Mitglied des Fotoclubs, führt in die Exposition ein.
Präsentiert werden die Ergebnisse einer Motivsuche, auf welche sich der 
Fotoclub Greifswald in den vergangenen Monaten begeben hat. Statt 
immer wieder aus ähnlicher Perspektive abgelichtete Touristenattrakti-
onen der Stadt Greifswald festzuhalten, wandten sich die Fotografen nun 
verstärkt den Menschen der Stadt zu und stellten diese in den Mittelpunkt 
ihrer Arbeiten. 

Auf dem Marktplatz, Foto: Thilo Adolph

„Wie lebt man in unserer Stadt? Was ist das Besondere, das sie von 
anderen Städten unterscheidet? Was hat sie indes mit anderen Städten 
gemeinsam?“ Antworten auf diese Fragen suchte der Fotoclub an ver-
schiedenen Orten Greifswalds.
Präsentiert werden Bilder, die den Facettenreichtum der Universitäts- und 
Hansestadt widerspiegeln: vom Universitätsalltag, über das bunte Treiben 
auf dem Markt, die Aufführung eines Theaterstücks bis hin zur quirligen 
Betriebsamkeit des Museumshafens. Beobachtungen, Momentaufnahmen 
werden in kurzen Bildstrecken zusammengefasst gezeigt. 
„Natürlich war es in diesem Rahmen nicht möglich, alle Aspekte adäquat 
zu bearbeiten. Trotzdem möchten wir mit dieser kleinen Auswahl die 
Verbundenheit mit unserer Heimatstadt ausdrücken“, fasst Dr. Lothar 
Wölfel zusammen. 
Die Ergebnisse dieses Ansinnens können Besucherinnen und Besucher bis 
zum 6. März im 1. Obergeschoss des Rathauses am Markt betrachten und 
so die Stadt Greifswald vielleicht auch ein wenig (neu) für sich entdecken. 

Öffnungszeiten der Rathausgalerie:
Montag - Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Freitag  8:00 - 15:30 Uhr

Der Medienkompetenz-Preis M-V  
geht in die 10. Runde! 

Bis zum 15. Januar 2015 können Bewerbungen  
eingereicht werden.

Die Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern (MMV) und das Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 
schreiben für 2015, im Rahmen des FiSH - Filmfestival im StadtHafen, 
wieder den Medienkompetenz-Preis Mecklenburg-Vorpommern aus. 
Es werden die innovativsten und spannendsten Medienkompetenz-Pro-
jekte aus Mecklenburg-Vorpommern in zwei Kategorien mit je 1.000 EUR 
prämiert. Schulische und außerschulische Projekte aus allen Bereichen 
der Medienarbeit (z. B. Internetseite, Hörspiel, Film, Zeitung, Buch) 
können sich ohne Altersbegrenzung bewerben. 

Da 2015 der 25. Jahrestag der Deutschen Einheit begangen wird, lobt die 
Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern in diesem Jahr im Rahmen des 
Medienkompetenz-Preises M-V einen themengebundenen Sonderpreis 
aus. Der Sonderpreis ist durch den Schirmherrn und Chef der Staatskanzlei 
Dr. Christian Frenzel mit 750 Euro und Buchpreisen dotiert. Zusätz-
lich ermöglichen die Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern und die 
Landeszentrale für politische Bildung den Gewinnern des Sonderpreises 
eine Projektfahrt. 
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Veranstaltet wird der Wettbewerb in Zusammenarbeit mit dem Institut 
für neue Medien Rostock, den Offenen Kanälen des Landes sowie dem 
Jugendmedienverband M-V e. V. 

Bis zum 15. Januar 2015 können Schulklassen, Bildungsträger, Gruppen 
aus Freizeit- und Kindereinrichtungen, Vereine, Jugend- und Senioreni-
nitiativen und Privatpersonen aus unserem Land noch ihre medienpäda-
gogischen Projekte einreichen. 

Die Projekte dürfen nicht älter als ein Jahr sein und können online oder 
per Post eingereicht werden (online unter: www.medienkompetenzpreis-
mv.de, Post: Institut für neue Medien, Festivalbüro, Friedrichstr. 23, 
18057 Rostock; Stichwort „Medienkompetenz-Preis M-V 2015“). 

Die notwendigen Formulare und Hinweise für die Einreichung finden 
Sie ebenfalls unter www.medienkompetenzpreis.de. 
Bitte geben Sie diese Informationen auch an andere mögliche Interes-
senten weiter. 

Die Preisverleihung findet öffentlich am 23. April 2015 in Rostock statt, 
bitte vermerken Sie auch diesen Termin.

Übergang zur Klasse 5 - Informationsabend

Am Montag, dem 12. Januar 2015 veranstaltet die Regionale Schule „Ernst 
Moritz Arndt“ einen Informationsabend zum Übergang der Viertklässler 
in die 5. Klasse des Schuljahres 2015/16.
Die Veranstaltung findet um 19:00 Uhr in der Aula statt.

Anschließend können die Gäste das Schulhaus besichtigen sowie mit 
Lehrerinnen und Lehrern ins Gespräch kommen.

In der Arndtstraße stehen nur wenige Parkplätze zur Verfügung. 

Kontakt:
Regionale Schule Ernst Moritz Arndt
Ganztagsschule 
Arndtstraße 37, 17489 Greifswald
Telefon:  03834 500062
Fax:  03834 518449
E-Mail:  regs-arndt-hgw@arcor.de

Übergang zum Gymnasium (Klasse 7) -  
Informationsveranstaltungen

Das Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium lädt Schülerinnen und Schü-
ler, die ab dem Schuljahr 2015/2016 in einer 7. Klasse am Gymnasium 
lernen wollen, zu einem Tag der offenen Tür in das Haus I am Bonhoeffer-
Platz ein. 
Am Sonnabend, dem 17. Januar von 10 bis 15 Uhr kann das Haus mit 
seinen Angeboten erkundet werden. 
Zusätzlich finden am Montag, 12. Januar und am Mittwoch, 14. Januar, 
jeweils 19 Uhr in der Aula des Hauses I Informationsveranstaltungen statt.

Natürlich sind auch die Eltern herzlich willkommen.

Kontakt:
Gymnasium Friedrich Ludwig Jahn

Haus 1
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
Telefon  03834 7920
Fax  03834 792222
E-Mail  jahn-gym-hgw@arcor.de

Haus 2
August-Bebel-Platz 1
Telefon  03834 853309-0
Fax  03834 8533099

Im Alexander von Humboldt-Gymnasium finden die Informations-
abende für künftige Siebentklässler und ihre Eltern am Dienstag, dem  
13. Januar um 18:30 Uhr und am Donnerstag, dem 15. Januar um 18 Uhr 
statt. Zu einem Tag der offenen Tür wird am Sonnabend, dem 24. Januar 
von 10 bis 13 Uhr eingeladen.

Kontakt:
Gymnasium Alexander von Humboldt
Makarenkostraße 54
17491 Greifswald
Telefon 03834 8056-0
Fax  03834 8056-66
E-Mail sekretariat@humboldt-greifswald.de

Mitgliederversammlung des Greifswalder SV 04
Der Greifswalder SV 04 lädt am 22. Januar 2015 in die Aula der Erwin-
Fischer-Schule, Einsteinstraße 6, in 17491 Greifswald, ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19:30 Uhr. Auf der Tagesordnung steht  unter 
anderem Vorstellung des Konzepts zur Verschmelzung des Greifswalder 
SV 04 e. V. und des FC Pommern Greifswald e. V., einschließlich der 
Namensänderung des Vereins und der Änderung der Vereinsfarben sowie 
der Änderung des Bilanzzeitraumes.
Die Bilanzeinsicht der Jahre 2011, 2012 und 2013 sowie ein Musterdo-
kument eines Verschmelzungsvertrages sind mit einer Terminierung in 
den Geschäftsräumen des Greifswalder SV 04 einsehbar.

Vorstand

10 Jahre „Besser am Abend“ auf radio 98eins
Das Greifswalder Lokalprogramm feiert am 9. Januar 2015 sein 
zehnjähriges Bestehen mit einer großen Fete im Sótano.
In stolzer Erinnerung und voller Vorfreude auf die nächsten Jahre, lädt 
radio 89eins am 9. Januar 2015 Greifswald dazu ein, ab 20 Uhr im Sótano 
(Am Markt 3) zum vielfältigen Musikangebot von Bands und DJs zu 
feiern. Erwartet werden die Bands „Boogie Trap“ (Greifswald), „DaS 
KArtell“ (Lübeck) und „ATLAS AHEAD“ (Chemnitz). Des Weiteren 
runden die „DJ Steffen Marquardt“ und „DJ Swing Daddy“ das Programm 
ab. Der Abend soll, getreu der Leitlinie von radio 98eins, eine Bereiche-
rung für die Greifswalder Kultur darstellen.

Seit zehn Jahren sendet radio 98eins aus und für Greifswald. Aus dem 
ehemaligen Festivalradio des Greifswald International Student Festival 
(GrIStuF) entwickelte er sich zum heute größten nichtkommerziellen 
Lokalsender Mecklenburg-Vorpommerns und bietet allen Hörern und 
Hörerinnen eine vielfältige Auswahl niveauvoller und charmanter Un-
terhaltung. 
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Öffentliche Veranstaltungen  
im Verein Nachbarschaftshilfe 

WGG e. V.
(eine Auswahl) 
Dienstag, 13. Januar, 15:00 Uhr, Makarenkostraße 18
Ein märchenhafter Nachmittag: „Wie Phönix aus der Asche“
eine Veranstaltung des Greifswalder Märchenkreises
Kulturbeitrag 1,50 EUR
Mittwoch, 14. Januar, 14:00 Uhr, Rigaer Straße 10
Israel und Jordanien
Herr Schneidewind berichtet über seine Reiseerlebnisse

Montag, 19. Januar, 14:30 Uhr, Feldstraße 29, Klubraum im „Betreuten 
Wohnen“
Winter-Geschichten mit Frau Wulf 

Mittwoch, 21. Januar, 14:00 Uhr, Ernst-Thälmann-Ring 25, Klubraum 
im Erdgeschoss
Fast jeder hat eine Marotte. - Sie auch?“

Mittwoch, 28. Januar, 14:00 Uhr, Makarenkostraße 18
Ein Rückblick auf das vergangene Jahr in Bildern und Ausblick in das 
kommende Jahr

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Regelmäßig bei uns: 
Fitness-Training für Körper und Seele (Di.), Senioren am PC (Do.)  
Angaben zu Zeit und Ort unter Tel. 552866 oder 889189.

Öffnungszeiten des Vereinsquartiers Makarenkostraße 18:
Montag - Donnerstag, 9 - 11; Mittwoch, 14 - 17 Uhr und nach Vereinba-
rung (Tel. 03834 552866)

Öffnungszeiten im Ernst-Thälmann-Ring 25, 
Clubraum im Erdgeschoss:
Mittwoch, 9 - 17 Uhr und nach Vereinbarung (Tel. 03834 889189)




